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Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,
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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

zugleich Publikations- Organ für

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des S 142
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1888, wird, mit Zuſtimmung des Kreis-Ausſchuſſes,
für den Umfang des Kreiſes Torgau folgendes verordnet:
Der 17 der Wege und StraßenPolizei Verordnung

für den Kreis Torgau vom 21. September 1897 erhält
folgende Faſſung:

S 17.
Alle Fuhrwerke, auch Hundefuhrwerke, müſſen in der

Zeit zwiſchen Ablauf der erſten Stunde nach Sonnen-
untergang und Beginn der erſten Stunde vor Sonnen
äufgang auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen
mit mindeſtens einer an der linken vorderen Seite an
gebrachten, nach vorn und nach links leuchtenden hell
brenuenden Laterne verſehen ſein, deren durchſcheinende
Wandungen nicht farbig ſein dürfen

ſonenverkehr dienenden Jührwerken kann dieſe
Langhotzſuhren und hochgedecte Fuhrwerke, wie

Möbelwagen, Karouſſelle und Kunſtreiterwagen, Stroh
und Heufuhren und dergl. müſſen außerdem noch eine nach
hinten leuchtende hellbrennende Laterne an der hinteren
Seite des Wagens tragen. In letzterem Falle können
die beiden Laternen durch eine unter dem Fuhrwerk an
gebrachte Laterne erſetzt werden, wenn dieſe nach allen
Seiten hin leuchtet und von weitem ſichtbar iſt.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft.

Torgau, den 28. Oktober 1910.
Der Königliche Landrat.

J. V.: Ruhter, Kreisdeputierter.

r J-—v„-rvn-öÖPolitiſche Rundſchau.
Dentſchland. Jn Kiel fand vor dem oberſten

Kriegsherrn die Vereidigung der dortigen Rekruten

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Nun, mit Jhnen, einem alten Freunde, hätte
ich ſchon eine Ausnahme gemacht. Jch gedachte
Jhrer niemals mehr mit Groll, obgleich ich heute
noch nicht weiß, wie es geſchehen konnte, daß Sie
mir jenen Brief, der allerdings in der erſten Zeit
eine furchtbare Aufregung bei mir hervorrief,
geſchrieben haben, und es iſt mir bis heute ein
Rätſel geblieben, mit deſſen Löſung ich mir, wie
ich geſtehe, nicht den Kopf zerbrach aber jetzt,
jetzt müſſen Sie beichten, wie das zuging.“

Röschen fühlte ſich lebhaft angeregt durch dieſe
Unterhaltung. Mit ſichtlichem Intereſſe lauſchte ſie
dem Bericht des jungen Doktors, der lächelnd er
zählte: „Wo meine Mutter von der Sache erfahren
hat, konnte ich nicht ergründen; ſie weigerte ſich
entſchieden, mir darüber Näheres mitzuteilen. Auch
iſt mir unbekannt, wer ihr geſagt hatte, daß Sie

verzeihen Sie mir, wenn ich Jhnen wehetun
muß, daß Sie leichtſtinnig mit Jhrem Eigentum
umgirgen, und um Geld zu bekommen, Jhre er
erbten Schmuckſachen und Sonſtiges im Leihhauſe
verſetzten Der Zufall oder Berechnung hatte
es gefügt, daß ich Jhnen auf einem ſolchen Gange
begegnete, und da glaubte ich an alles, was
man mir weiß gemacht hatte. Später freilich, als
die alte Marthe, die noch heute ein Loblied von
Jhnen ſingt, mit mir von Jhnen ſprach, wurde
mir alles klar, allein ein halbes Jahr mochte dann
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An e

S DonAmtlicher Teil.

nerstag,

der Marine, unter welchen ſich auch zum erſten
Male die junge Helgoländer Mannſchaft befand,
ſtatt. Nach derſelben richtete der Kaiſer eine kurze,
kernige Anſprache an die Leute. Die Neubauten
am Kaiſer Wilhelms Kanal wurden beſtichtigt.
Sonntag hielt der Kaiſer den Gottesdienſt auf der
Deutſchland ab. Am Montag erfolgte die Ein

weihung der neuen Marineſchule in FlensburgMür-
wik, und abends die Heimkehr nach Berlin. Mitte
der Woche reiſt der Kaiſer zur Jagd nach Schleſien.

Neue Marineſchule. Jn Gegenwart des
Kaiſers erfolgte am 21. d. Mts. die feierliche Ein
weihung der in FlensburgMürwick erbauten neuen
Marineſchule. Nach der Einweihung erfolgte unter
der Führung des Direktors der Marineſchule Kapi
tän zur See Schmidt von Schwindt eine nähere
Beſichtigung der Anſtalt

Jn der Turnhalle ließ ſich der Kaiſer die
Seekadetten und Fähnriche zur See einzeln vor
ſtellen. Dann verlas er eine Kabinettsordre, in der
er betonte, daß er den Beruf des Seeoffiziers be
ſonders liebe und dann darauf hinwies, daß unſere

Furrner brauche Mann
Männer mit Nerven. Er empfahl den Fähnrichen,
ſich zu ernſten Lebensanſchauungen auf religiöſer
Grundlage durchzuarbeiten. Dann würden ſie
Offiziere werden, wie unſere Zeit ſte gebraucht und
wie er ſie ſich wünſche. Darauf dankte der Kapitän
Schmidt von Schwindt und brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus. Jn einer weiteren Anſprache em
pfahl er den Seekadetten den Alkoholgenuß zu
meiden und empfahl den Kadetten die Abſtinenz
und den Beitritt zum Guttemplerverein, denn der
nächſte Krieg erfordere geſunde Männer. Der Sieg
würde derjenigen Nation zufallen, die den geringſten
Alkoholkonſum zu verzeichnen habe. Jm Anſchluß
en wurden die verliehenen Orden bekannt ge
geben. Die Reichstags Fraktionen zogen am Diens
tag in folgender Stärke in den Reichstag ein Kon
ſervative 58 gegen 63 nach der Hauptwahl von 1907,

darüber ſchon vergangen ſein. Es hieß, Sie wären
verreiſt, doch niemand wußte recht, wohin ſo iſt
denn jedes aufklärende Wort unterblieben. Aber
wir, die alte Marthe und ich, ſind ſeitdem die
beſten Freunde. Die arme Frau hat auch nicht
zum kleinſten Teile dazu beigetragen, daß ich jetzt,
D mit Stolz kann ich es behaupten, ein geſuch
ter Arzt in der ganzen Stadt bin.“

Ein Ausruf des Staunens brach von Röschens
Lippen. „Wie ging denn das zu

„Sehr einfach. Jch vollzog an ihr eine ſehr
ſchwierige Operation ſie glückte vollſtändig und
verlief ohne jede weitere Nachwirkung. Die Marthe
wurde ſo geſund wie ein Fiſch, wenn ſie nach
her heimkommt, werden Sie ſtaunen, wie kräftig
und blühend ſie ausſieht und ſeit ſich die Kunde
von der wunderbaren Heilung verbreitete, kamen
die Patienten haufenweiſe; man drängte ſich zu
mir, ich war ſozuſagen berühmt geworden. Ja, ſo
etwas brauchen wir Aerzte“, ſchloß er lächelnd.

„Jch freue mich herzlich, daß es Jhnen ſo gut
geht, Herr Doktor“, entgegnete Röschen lebhaft.

Dieſer zupfte verlegen an ſeinem Bart. Man
ſah es ihm an, er hätte gern noch etwas gefragt,
und doch wagte er es nicht. Das Ausſehen der
jungen Frau wollte ihm gar nicht gefallen, ſie
konnte nicht glücklich ſein, das krankhaft bleiche Ge
ſicht redete eine zu deutliche Sprache.

„Verzeihen Sie die Frage,“ begann er endlich
wieder, „es iſt gewiß nicht Neugierde, was ſie ver

Jluſtr. Sonntagsblutt

anlaßt hat, aber Sie ſehen nicht gut aus, ver
ehrte Frau, fühlen Sie ſich nicht wohl

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Reichspartei 25 gegen 28, Wirtſchaftliche Vereinigung
und deutſche Reſormpartei 20 gegen 26, Zentrum 106
gegen 104, Nationalliberale 49 gegen 55, Fortſchritt
liche Volkspartei 48 gegen 51, Sozialdemokraten 52
gegen 43. Auf die bürgerlichen Parteien verteilen
ſich aber noch 18 Abgeordnete, die ſich keiner Partei
anſchloſſen. Ein Mandat, das im oſtpreußiſchen
Wahlkreiſe LabiauWehlau, iſt erledigt.

Eine Miniſteralkonferenz über die Gefängnis
arbeit ſoll noch im November in Berlin zuſammen
treten, um über die Regelung dieſer heiklen Materie
zu beraten. An der Konferenz ſollen neben den
Dezernenten der Miniſterien des Jnnern und der
Juſtiz auch intereſſierte wirtſchaftliche Körperſchaften
insbeſondere aus der Landwirtſchaft und dem
Handwerk teilnehmen. Die Beratungen werden
ſich vornehmlich mit der Frage zu befaſſen haben,
wie den Schädigungen abzuhelfen ſei, welche die
Konkurrenz der Gefängnisarbeit dem regulären
Gewerbe zufügt, und es wäre wirklich zu wünſchen,
daß ſie einer annehmbaren Löſung zugeführt würde.

Wiede ägeleianemax man e We. Der Juſtigmtntfter tetttetnevere 43 g desniſchen Reichstags mit, daß er eine Geſetzesvor
lage zur Abänderung dessStrafgeſetzes einzubringen
beabſichtige. Danach ſoll die von Alberti einge
führte Prügelſtrafe, und zwar für die Minder
jährigen ebenſo wie für die Erwachſenen, wieder
aufgehoben und neue Strafbeſtimmungen gegen
den weißen Sklavenhandel eingeführt werden.

Geſterreich-Angarn. Jn der öſterreichiſchen
Delegation erklärte die Regierung erneut, daß Oeſter
reich nach wie vor an der international geregelten
Abgabenfreiheit der Elbſchiffahrt feſthalte. Man
darf danach auf die Debatten anläßlich des Schif
fahrtsabgabengeſetzes im Deutſchen Reichstage ge
ſpannt ſein.

Frankreich. Jn Abweſenheit des Präſidenten
Fallieres und ſämtlicher Miniſter wurde Sonntag
im Tuileriengarten das Denkmal Jules Ferrys
feierlich enthüllt. Briand hielt die Gedächtnisrede.

Die Ant„O doch doch Herr Doktor.“
wort kam überhaſtig heraus

In dieſem Augenblick kam auch die alte Marthe
ins Zimmer und begrüßte mit lebhaftem Wort
ſchwall die junge Frau.

Röschen verabſchiedete ſich bald darauf und
Doktor Pächtner begleitete ſte noch ein Stück des
Weges. Dann trennten ſie ſich mit herzlichem
Händedruck.

13. Kapitel.
Drei Monate waren ſeitdem vergangen
Was iſt es nur, was die gute Stadt P.

heute in eine ſo furchtbare, offenkundige Aufregung
verſetzt? Gruppenweiſe ſtehen die Leute, meiſtens
kleine Bürger und Arbeiter, beiſammen und geſti
kulieren lebhaft und ergehen ſich in den heftigſten
Schmähungen gegen einen, den ſie bis jetzt ſo hoch
geachtet, und deſſen Gruß oder Anſprache ſie bis
her als eine beſondere Gunſtbezeugung betrachteten.

Am ärgſten aber war es vor dem eleganten
Winterſchen Hauſe, wo ziemlich an hundert Per
ſonen ſtehen mochten, die alle mehr oder minder
laute Verwünſchnngen und Drohungen gegen den
Beſitzer ausſtießen und in maßloſem Grimm die
Fäuſte hoben und unter rauhen Flüchen nach
dem ſtill daltegenden Hauſe unzweideutige Beweg
ungen machten.

„Wenn wir ihn nur hätten, der uns um unſer
ſauer erſpartes Geld gebracht hat!“ rief einer mit
lauter Stimme, „erwürgen würde ich ihn, nicht
lebendig ſollte er von hier fortkommen!“



Jn Dijon wurde von unbekannter Buben
hand das Kriegerdenkmal zu Ehren der in den
blutigen Kämpfen vom 21. bis 23. Januar 1871
gefallenen pommerſchen Offiziere ſchwer beſchädigt.
Das Monument war am 11. Juli 1871 durch
Generalleutnant von der Goeben, den Chef der
Beſatzungstruppen von Dijon, enthüllt worden.

Belgien. Die Königin leidet an Bronchitis.
Der Zuſtand der Königin flößt, ohne beſonders
ernſt zu ſein, doch einige Beunruhigung ein.
Amerika. Die Krawalle in einzelnen merxika

niſchen Städten, die ſich gegen eine Wiederwahl
des Präſidenten Porfirio Diaz richteten, ſind von
den Regierungstruppen unterdrückt.
Die revolutionäre Bewegung in Mexiko, die

ſich gegen die Wiederwahl des Präſidenten Diaz
richtet, iſt, trotzdem die Regierungstruppen überall
die Oberhand behalten, noch nicht zu Ende. Nach
neueſten Meldungen haben 2000 in den Vereinigten
Staaten lebende Mexikaner von Texas aus die
Grenze nach Mexiko hin überſchritten, unter ihnen
der bekannte revolutionäre Führer Francisco Ma
dero. Blutige Ereigniſſe ſpielten ſich in Zakatekas
ab. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Militär
und Revolutionären wurden über 100 Aufſtändiſche
getötet

Deutſcher Reichstag.
Die erſte Sitzung des Reichstages nach der

langen Sommerpauſe, die 83. der Seſſion, dauerte
kaum anderthalb Stunden. Während draußen die
Schneeflocken flatterten, ſammelten ſich die Volks
vertreter im Sitzungsſaale zur Begrüßung. Der
Präſident Graf SchwerinLöwitz hieß die An
weſenden willkommen, gedachte der verſtorbenen
Mitglieder und teilte den im Sommer erfolgten
Rücktritt des zweiten Vizepräſidenten, des Erb
prinzen von Hohenlohe-Langenburg mit. Den
Abgg. Lender (Ztr.), von Strombeck tr.) und
Träger (fortſchr.), die im letzten Jahre 80 Jahre
alt geworden ſind, ſprach der Präſident ſeine Glück
wünſche aus. Der Entwurf auf Abänderung des
Gerichtskoſtengeſetzes wird der Strafprozeß Kom
miſſion nach ganz kurzer Debatte überwieſen, und
die Vorlage des Reichsbanknotenpapiers in erſter
Leſung beraten. Abg. Arendt (freikonſ.) wünſchte
dabei aus äſthetiſchen Gründen in jedem Jahr
neues Papiergeld. Endlich wird noch der Entwurf
über die Beſeitigung von Tierkadavern nach einer
Empfehlung durch den Staatsſekretär Dr. Dellbrück

e R ommiſſton n ng Mitgliedern überwieſen
nker den neugewählten Abgeordneten befand ſich

auch der Sohn des Zentrumsführers Spahn. Der
ſozialdemokratiſche Abgegrdnete Singer iſt von
ſeiner langen Krankheit ziemlich wieder hergeſtellt.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. (Jnterpellation
und Anträge.) Schluß 3 Uhr.

Lokales und Provinzielles.

„Na, wir werden ihn wohl niemals in unſere
Hände bekommen“, hieß es weiter, „wenn ſie ihn
erwiſchen, wird er ein paar Jahre eingeſperrt, was
hilft uns das

„Wir bekommen unſere eingelegten Spargelder
doch nicht zurück!“

„O, ſolch ein Schuft!“ brüllte es im Kreiſe,
„an den Galgen gehört er und alle ſeine Helfers
helfer, die unſer Geld verpraßten.“
„Kommt, wir wollen das Haus demolieren,

nichts laſſen, was ihm gehört.
„Ach, was hilft das“, mahnten da die Ver

ſtändigeren, „die arme hilfloſe Frau, die kann doch
nichts dafür.

„Ach was die arme Frau, das hochnäſige
Geſchöpf!“ riefen andere, „die iſt auch nicht viel
beſſer, hat auch von unſerem Gelde in Saus
und Braus gelebt, dabei es nicht der Mühe wert
erachtet, unſereinen zu grüßen, kommt, mir
nach, hierher!“

„Laßt das, Leute“, ſchrie da ein alter, weiß
haariger Mann, „wenn ihr alles demoliert, werdet
ihr höchſtens obendrein noch eingeſperrt, und bringt
eure Familien ins Unglück; nehmt Vernunft an,
der ganze Plunder wird ja doch verkauft, und der
Erlös daraus kommt dann uns allen zu gute,
wenn das Geld verteilt wird.“

Arnsdorf. Jn Sachen der Verhaftung des woge t allein
S r

Annaburg. Damenvortrag. Wie angekündigt,
fand geſtern abend im Saale des „goldenen Ring“
eint Damenvortrag mit Demonſtration ſtatt: „Wie
kann die fleißige, praktiſche Hausfrau zur Ver
minderung der Koſten des Haushalts weſentlich
beitragen Wie erledigt ſie ihre Toilettenfragen
und wie lernt ſie heutigentags raſch, billig und
richtig ſchneidern Die Rednerin legte klar, welche
wichtige Rolle der Schneiderin im Haushalt zu
komme, wie vorteilhaft es für eine Frau ſei, ſich
wenigſtens die einfachen Kleidungsſtücke (Bluſen,
Röcke uſw.) ſelbſt anfertigen zu können. Großes
Intereſſe erweckten die zeichneriſchen Vorführungen
an der Schultafel, die man mit geſpannteſter Auf-
merkſamkeit verfolgte. An den Vortrag wird ſich
nächſten Freitag den 25. November nachm. 3 Uhr
ein Unterrichtskurſus in Schnittzeichnen und Zu
ſchneiden der weitaus wichtigſten Kleidungsſtücke,
der Bluſen und Röcke, anſchließen, der dem Ver
nehmen nach und wie man nach dem Vortrag im
engeren Kreiſe bekundete, ſich ohne Zweifel des
regſten Zuſpruches erfreuen wird. Wie man uns
noch mitteilt, ſollen auf beſonderen Wunſch auch
noch Mädchenkleider und Knabenanzüge behandelt
werden. Alles weitere durch Jnſerat in heutiger
Nummer.

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Oktober 1910 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
19,20 Mk., Roggen 14,80 Mk., Gerſte 12,75 Mk., Hafer
16,20 Mk., Richtſtroh 5,25 Mk., Krummſtroh 4,40 Mk.,
Heu 6,40 Mk., pro 100 Kilogramm,; ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 4,75 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk. do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,60 Mk., Hammelfleiſch 1,60
Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk., Eßbutter 2,70 Mk.,
Eier 4,80 Mk. pro Schock.

Torgan, 19. Nov. Aus der Strafkammer-
Sitzung am 15. Nov. Der Handelsman Guſtav
Förſter in Holzdorf ſchlug am 28. April d. Js. in
Schönewalde den Landwirt Otto Mittag aus
Stolzenhain bei einem Streite mit einem Bierſeidel
ins Geſicht, ſo daß das Glas zerſprang. Wegen
dieſer Mißhandlung iſt F. am 27. September d. J.
vom Königlichen Schöffengericht Schweinitz zu einer
Gefängnisſtrafe von 2 Monaten verurteilt worden.
Seine gegen dieſes Urteil eingelegte Berufung
wurde verworfen
Bauunternehmers Ruhard Zwicker, die am Bußta
hierſelbſt durch den Gendarmerie-Wachtmeiſter
Wachtmeiſter MüllerJeſſen erfolgte, ſei noch mit
geteilt, daß ſich Zwicker während der Hausſuchung
durch die Hintertür ſeiner Feſtnahme entziehen
wollte, er wurde aber durch den Beamten eingeholt
und ſofort geſchloſſen. Die unterſchlagenen 20000
Mark will Zwicker nicht mehr haben, er gibt an,
daß er Sonnabend nach Erhalt des Geldes eine
Bierreiſe gemacht habe, wobei es ihm abhanden
gekommen ſei. Dem gegenüber ſteht feſt, daß er
im hieſigen Gaſthofe mit ſeinem vielen Gelde ge
prahlt und auch ſolches in größeren Werten vor
gezeigt hat. Jeſſ. Wochenbl.Dahme. Vor einem Schwindler ſei gewarnt,
der in mehreren Städten mit Erfolg folgenden Trick
in Anwendung gebracht hat. Er inſeriert in Zeit
ungent, daß er einen jungen Mann zum Einkaſſteren
von Geldern mit einer kleinen Kaution ſucht. Ein
junger Mann in einer Nachbarſtadt gab Offerte auf,

Das wirkte. Die Leute ſahen wohl ein, daß
der Friedensſtifter recht hatte. Aber an ihren fin
ſteren Geſichtern merkte man es, daß ſie gar zu
gern ihre Rache an irgend etwas gekühlt hätten.
Wäre nicht eben zur rechten Zeit die Polizei er
ſchienen, wer weiß, wozu die Menge in ihrer blin-
den Wut noch fähig geweſen wäre. Jetzt wichen
ſie der Gewalt und bald darauf lag das Haus
wieder in ſeiner vornehmen Ruhe da.

Alle Jalouſten waren herabgelaſſen, es ſchien
wie ausgeſtorben; in der Tat ſchlich die Diener
ſchaft leiſe umher, man hatte vorhin die junge Frau
ohnmächtig vom Boden aufgehoben, und ſie vor
ſichtig auf ihr Bett gelegt; das Geſicht war ſo weiß,
faſt wie das Kiſſen. Dem eiligſt herbeigerufenen
Doktor Pächtner gelang es zwar nach vielem Be
mühen, die wie leblos Daliegende zur Wirklichkeit
zurückzurufen, aber nichts verriet, daß ſie wußte,
was um ſie herging. Die Augen waren geſchloſſen,
kein Zug bewegte ſich in dem ſchönen Antlitz

Mit Blitzesſchnelle hatte ſich am frühen Mor
gen das Gerücht durch die Stadt verbreitet, daß
wie die geſtern ſtattgehabte unvorhergeſehene amt
liche Kaſſenreviſtion ergeben habe, in der Kaſſe des
„hochangeſehenen“ Direktors Winter an Bar und
Wertpapieren 600000 Mark fehlten und daß Win
ter ſelbſt entflohen ſei.

Das rief erſt ungläubiges Kopfſchütteln, dann
aber, als ſich die Nachricht wirklich beſtätigte, in
allen Kreiſen einen Sturm der Empörung hervor,
umſomehr, als man von den Unterſchlagungen des
geachteten Mannes nicht die leiſeſte Ahnung hatte

und es meldete ſich alsbld ein Mann, welcher vor
gab, Generalagent der Verſicherungsgeſellſchaft Ur
ania“ zu ſein, und erklärte, den Aufgeber der Offerte
anſtellen zu wollen. Am folgenden Tage erſchien
der angebliche Generalagent in der Wohnung des
anzuſtellenden jungen Mannes und überreichte dieſem
drei unterſchriebene Quittungen mit der Weiſung,
die Summen zu kaſſterenn. Gleichzeitig erbat ſich der
Unbekannte, welcher ſich Kurt Schneider nannte, eine
Kaution von 50 Mark. Dieſe Summe wurde ihm
auch ſogleich überreicht. Es wurde aber alsbald
feſtgeſtellt, daß die auf den Onittungen genannten
Perſonen garnicht vorhanden waren und auch ein
Agent Schneider bei der „Urania“ nicht tätig ſei.
Der Schwindler iſt 38 bis 42 Jahre alt, 1,68 bis
1,70 Meter groß, kräftig, hat dunkelblondes Haar,
dunkelblonden, engliſch geſchnittenen Schnurrbart.

Züterbog, 19. Nov. Durch einen Sturz vom
Pferde iſt der Gerichtsaſſeſſor Nicol aus Göttingen
tödlich verunglückt. Nicol, der ſeit etwa einem Jahre
bei der Staatsanwaltſchaft in Göttingen beſchäftigt
war, war als Reſerveleutnant auf dem Truppen
übungsplatz Jüterbog eingezogen Gleich am erſten
Tage ſtürzte er dort ſo unglücklich vom Pferde daß
er eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt und be
wußtlos in das Lazarett geſchafft werden mußte.
Dort iſt er geſtorben, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.nſeres 18. Nov. Mit einer Stahlfeder
aus Verſehen ins Auge geſtochen wurde kürzlich dem
8 jährigen Schulknaben Richard G. Sein Schul
kamerad zog eine verroſtete Stahlfeder aus dern
Federhalter, wobei er dem Bedauernswerten, der
dicht neben ihm ſaß, ſo unglücklich mit der Spitze
in das rechte Auge ſuhr, daß es wohl ſchwerlich ge
lingen dürfte, dieſem die Sehkraft zu erhalten. Der
verunglückte Knabe befindet ſich gegenwärtig in ärzt
licher Behandlung in Berlin.Dieskaun, 18. Nov. Jn der hieſigen Feldmark
wurden in dieſer Woche ca. 20 Stück Seidenſchwänze
beobachtet, welche in der Nähe von Kleereutern nach
Nahrung ſuchten. Dieſe nordiſchen Vögel pflegen
ſich bei uns nur dann einzuſtellen, wenn harte
Winter in ihrer ſonſtigen Heimat eintreten. Wetter
kundige prophezeien mit dem Erſcheinen der ge
fiederten Fremdlinge auch bei uns baldigen Eintritt
ſtrengerer Kälte.

Angern (Altmark), 19. Nov. (Rieſenſchwein.)
Ein hieſiger Einwohner ſchlachtete kürzlich ein etwa
i jähriges Schwein, das ein Gewicht von 7 Zentnern
ünd 10 Pfund h hatte. Die Flomen

e

Schreibers Siebert in der Kleinen en
ſpielten heute nachmittag die drei Kinder im Alte
von 26 Jahren in Abweſenheit der Eltern mit
Streichhölzern und ſetzten die Betten in Brand Die
beiden jüngeren Kinder fanden den Erſtickungstod,
das ältere iſt an Rauchvergiftung lebensgefährlich
erkrankt.

Pflanzt die Obſtbäume im Herbſt.
Dieſer Mahnruf kann nicht oft genug wiederholt
werden. Jſt doch die Herbſtpflanzung der Früh
jahrspflanzung entſchieden vorzuziehen. Wenn der
Landwirt mit der Beſtellung ſeiner Felder im Herbſt
fertig iſt, dann hat er noch genügend Zeit, Obſt
bäume zu pflanzen. Jmn Frühjahr hingegen drängen
allzuoft noch die Feldarbeiten ſo ſehr, daß der Land
wirt entweder gar keine oder nur wenig Zeit zum
Pflanzen ſindet. Jm letzteren Falle kann dann der
Baum nicht ſo gepflanzt werden, wie dies im Herbſte

und Winter ſich immer den Anſchein ungeheuren
Reichtums zu geben verſtanden hatte.

Jetzt freilich wurde es jedem klar, woher dieſer
die Mittel für ſeine koſtſpielige, an Verſchwendung
grenzende Lebensweiſe nahm; denn wenn er auch
eine gut bezahlte Stellung innehatte, ſo reichte ſein
Einkommen doch bei weitem nicht für alle Bedürf
niſſe des nobeln Mannes aus. Bei ſeiner Verhei
ratung hatte er es am ſchlimmſten getrieben das
ganze Haus war neu eingerichtet worden und
nichts war ihm zu teuer geweſen, natürlich er
bezahlte ja mit fremdem Gelde. Anfänglich hatte

Winter gehofft, wenn die große Erbſchaft käme,
alles wieder erſetzen zu können, allein der Erbonkel
lebte noch, auch die gewagteſten Spekulationen
konnten das Verhängnis nicht aufhalten So ging
denn Winter, nachdem er ſich durch einen erneuten
tiefen Griff in die Kaſſe mit dem nötigen Reiſegeld
verſehen, auf und davon, ſein junges Weib mittel
los zurücklaſſend.

Fortſetz. folgt.

Folgen den Bierſtreiks. Eine gelungene Aus
rede machte ein Bauer vor dem Schöffengericht
Mattersdorf in Niederbayern, der wegen Berufsbe
leidigung angeklagt war. Er plädierte auf Frei
ſprechung, da er vor der Tat 32 Halbe (Liter) ge

trunken habe. „Kommt das öfters vor fragte der
Amtsrichter. „Dös grad net,“ erwiderte der Ange
klagte, „aber s'is grad an Bierſtreik ausg weſen.“

lter



nacht paſſiert.

möglich geweſen wäre. Die im Herbſt gepflanzten
Bäume wurzeln weit beſſer als im Frühjahr an,
weil die ganze Winterfeuchtigkeit den Bäumen zu
gute kommt. Jm Frühjahr treten dagegen oft regen
loſe Perioden ein und die Bäume müſſen gegoſſen
werden, um ſie vor dem Vertrocknen zu ſchützen
Die im Herbſt gepflanzten Bäume haben ſich auf
ihrem Standorte feſtgewurzelt und gedeihen freudig
weiter. Auch iſt im Herbſt in den Gärtnereien die
Auswahl in bezug auf Sorten uſw. bei weitem
größer als im Frühjahr. Darum nochmals die
Mahnung „Pflanzet die Obſtbäume im Herbſte!“

Nermiſchte Nachrichten.
23676 Jagdſcheine. In der Provinz Sachſen

ſind im Rechnungsjahre 1908/1909 23 676 Jagdſcheine
ausgeſtellt worden, die eine Einnahme von 280881
Mark brachten.
Zwei Kinder auf der Todesfahrt. Ein grau

ſiges Spiel des Zufalls hat in ganz verſchiedenen
Gegenden faſt zur ſelben Zeit zwei junge Menſchen
leben auf gleiche Art in den Tod gehen laſſen. Die
betreffenden Meldungen lauten Görlitz, 17. Nov.
Zwiſchen Kohlfurt und Penzig wurde ein Kind von
einem Güterzug überfahren und ſofort getötet. Es
handelt ſich um die von Kohlfurt nach Görlitz
fahrende Tochter des Eiſenbahnaſſiſtenten Appelt,
welche vermutlich aus einem Perſonenzug heraus
geſtürzt war. Braunſchweig, 17. Nov. Zwiſchen
den Stationen Weddel und Schandelah ſtürzte der

12jährige Aron Waksberg aus Lodz, der ſich mit
ſeiner Mutter auf dem Wege nach Hamburg befand,
aus dem Zuge und wurde ſo ſchwer verletzt, daß
er bald darauf im Krankenhaus verſtarb.

Der Polizeihund im Klaſſenzimmer. Jn dem
Weinbergshäuschen eines Einwohners in Mark
werben Provinz Sachſen) war in letzter Zeit zu ver
ſchiedenen Malen eingebrochen worden. Es wurde
daher aus Stößen der Polizeihund „Dianga“ beſtellt.
Als dieſer die Spur aufgenommen, lief er ſchnurr
ſtracks zur Schule, wo die Kinder noch zum Unter
richt verſammelt waren, von denen fünf „verbellt“
wurden, die dann auch die Einbrüche einräumten.

Der Mutter in den Tod gefolgt. Jn Bu
dapeſt hat die 18 jährige Anna Prohaska, die Tochter
eines Mechanikers, auf dem Friedhof Selbſtmord
verübt. Das Mädchen hatte vor 3 Wochen ſeine
Mutter verloren; es konnte den Schmerz nicht er
tragen und hat ſich auf dem Grabe der Mutter getötet.

Kleine Nachrichten. Was in Berlin nach Mitter
Jn einem Weinreſtaurant zog ein

m Bachus h nd gehulatatehatt

ſchwamm munter drin umher. Unter großem Hallo
kam er aber ſchneller heraus, wie hinein. Jm üb
rigen ließ man die Sache auf ſich beruhen, da es
bald „früh um fünf“ war. Vor dem Dresdener

minagalgerich
rich Kipe vermitten im Lokal befindliches Goldſiſchbaſſin und gericht, als er nach Verurteilung zu einer e h

Landgericht wollte ſich ein angeklagter Kaufmann
erſchießen. Man konnte ihm gerade noch rechtzeitig
in den Arm fallen. Jm Dorfe Hohenwarthe bei
Magdeburg griff ein entlaſſener Stallſchweizer ſeine
Herrſchaft an. Die Frau ſchlug mit einem Schemel
auf den Schweizer los und traf ihn ſo unglücklich,
daß er ſofort tot war. Jn eleganter Ball Toilette
gingen in Petersburg ein Fräulein Kropin, die
Tochter eines Millionärs, und ihr Bräutigam Botſch
kow, ein junger Kaufmann, in einem Hotel in den
Tod. Die Eltern des Mädchens wollten die Heirat
nicht zugeben. Jn Jankau bei Ohlau in Schleſien
wurde der Gaſtwirt Jung in ſeiner Wohnung er
ſtochen. Seine Frau, die mit einem anderen ein
Liebesverhältnis hatte, und dieſer Mann ſind ver
haftet. Jn Dombrowa in Oberſchleſten erſchoß
ein 19 jähriger Burſche einen Kaufmann in ſeinem
Laden und raubte die Kaſſe, in der ſich nur 6 Mk.
befanden. Jn dem Souterrain des Mailänder
Börſenpalaſtes, wo ſich die Telephonzentrale von
Mailand befindet, entſtand eine Feuersbrunſt. Mehr
als 1000 Telephonapparate wurden zerſtört, eben
ſo ſind vier Telephonkabel verbrannt, ſo daß etwa
2000 Abonnenten für einige Tage ohne Telephon-
Anſchluß ſind. Perſonen wurden nicht verletzt.

Crippens Begnadigung abgelehnt. Ein er
neutes, mit 2000 Unterſchriften verſehenes Gnaden
geſuch für den in London internierten Gattenmörder
Dr. Crippen iſt vom Miniſter des Jnnern abge
lehnt worden. Die Hinrichtung ſollte Mittwoch
erfolgen.

Szenen aus dem ruſſiſchen Kloſterleben. Vor
dem Gerichtshof in Petersburg kam kürzlich der
Prozeß gegen den Oekonomen der geiſtlichen Aka
demie des AlexanderNewſtkikloſters, Uſpenſki, zur
Verhandlung, der ſich wegen Unterſchlagung von
Kloſtergeldern zu verantworten hatte. Der Prozeß
bot ein Bild des ruſſiſchen Kloſterlebens. Uſpenſki
hatte im Verlauf von zwei Wochen 30000 Mark
Kloſtergelder verſpielt. Jn den Mönchzellen des
Kloſters wurden allnächtlich wüſte Orgien gefeiert,
bei denen es hoch herging. Die frommen Mönche
verbrachten ihre Zeit mit Dirnen, Trunk und Karten
ſpiel und brachten dadurch den unerfahrenen Oeko
nomen zu Fall. Sie tröſteten ihn über ſeinen Ver
luſt mit den Worten, daß in dem Kloſterſäckel Geld
genug zum Verſpielen vorhanden ſei. Uſpenſki
wurde zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt

Aus aller Welt.
Gerlin, 22. Nov. Selbſtmordverſuch im Kri

en

v

rigen Zuchthausſtrafe wegen Betruges abgeführt
werden ſollte, einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich
die Kehle durchſchnitt. Die Verletzung iſt ſehr ſchwer,
unmittelbare Lebensgefahr beſteht jedoch nicht. Jn

ſeiner Taſche fand man noch einen geladenen Re
volver.

Fürſtenwalde, 19. Nov. Bei einem Kampf mit
Einbrechern in Pfaffendorf erhielt heute Nacht der
Hausdiener Merten einen Schuß in den Oberarm.
Als der Einbrecher noch einmal abdrücken wollte,
entſpann ſich zwiſchen ihm und Merten ein Kampf
auf Leben und Tod. Schließlich flüchtete der Ein
brecher, als der Beſitzer des Hauſes zu Hilfe kam.

Lauterberg (Harz), 21. Nov. Die Mutter des
bekannten Afrikaforſchers Major v. Wiſſmmann, Frau
Regierungsrat Wiſſmann iſt hochbetagt hier geſtorben.
Sie lebte in ſtiller Zurückgezogenheit.

Leinefelde (Eichsfeld,) 18. Nov. Beim Spielen
mit einem Revolver ſchoß der 15 jährige Arbeiter
Apel aus Birkungen in der hieſigen Haarfabrik von
Freund den 16jährigen Arbeiter Wendehorſt eine
Kugel in den Unterleib. Der Verletzte mußte zur
Operation in die Klinik nach Göttingen überführt
werden. Es iſt fraglich, ob er mit dem Leben da
vonkommen wird.

Greiz, 17. Nov. Der Feilenhauer Donner hier
hat eine Erfinduung zur Verhütng von Zuſammen
ſtößen gemacht und unlängſt das Modell zur Prüf-
ung an den Eiſenbahnminiſter nach Berlin einge
ſandt. Jetzt iſt Donner nach Berlin eingeladen
worden, ſeine Erfindung praktiſch vorzuführen.

Rendorf i. S., 18. Nov. Einem hieſigen Forſt
beamten war ein ſeit kurzer Zeit gelegtes Fuchseiſen
abhanden gekommen. Dieſer Tage nun, als der
Beamte mit ſeinem Hund in eine Fuchshöhle ge
langte und den Bewohner derſelben, ein ſchönes,
ſtarkes Tier erlegt hatte, ſtellte es ſich heraus, daß
dieſer Fuchs in dem verſchwundenen Eiſen gehangen
und dasſelbe in ſein Lager mitgeſchleppt hatte. Um
hier ſeine Freiheit wiederzugewinnen, hatte er ſein
in der Falle hängendes Vorderbein buchſtäblich ab
gebiſſen.

Petersburg 20. Nov. Tolſtoi iſt heute morgen
um 56 Uhr verſchieden. Die Herztätigkeit hörte plötz
lich auf. Seine Gattin war eine halbe Stunde vor
ſeinem Tode in das Zimmer getreten. Tolſtoi er
kannte ſie nicht mehr. Leo Tolſtot, der bekannte
ruſſiſche Schriftſteller, war am 9. September (28. Aug.)
1828 geboren auf dem Gute Jasnaja Poljana, ſtu
dierte Jura und ging dann zum Militär. Hier be
gann ſeine ſchriftſtelleriſche Laufbahn. Nach dem
Krimkriege nahm er ſeinen Abſchied. Mit ihm iſt
einer der fruchtbarſten ruſſiſchen Dichter heimgegangen.

Briſtol, 17. Nov. In der SoundwellRoad
Kohlengrube ſtürzte ein mit zu Tage gehenden
Grubenarbeitern gefüllter Fahrſtuhl in die e

e O be gArkutsk, 17. Nov. Aus der Kaſankirche wurde
ein Heiligenbild der Mutter Gottes, das ein koſt
bares Juwelenkleid hat, geraubt. Es wurde ſpäter
We Juwelenkleid am Ufer des Uſchakowska ge
unden.

Getränke, die Reizſtoffe enthalten, greifen Ma
gen und Nerven an und ſind deshalb zum
täglichen Genuß nicht geeignet. Ein Getränk
dagegen, das nach dem Urteil ärztlicher Auto
ritäten keinen einzigen ſchädlichen Stoff ent
hält und jedermann immer gut bekommt, iſt
Kathreiners Malzkaffee. Seiner großen Be
kömmlichkeit und ſeinem aromatiſchen Wohl
geſchmack verdankt Kathreiners Malzkaffee ſeine
immer wachſende enorme Verbreitung in allen
Kulturländern der Erde. Rechnet man noch
ſeine große Billigkeit hinzu, ſo wird es jedem

klar, daß Kathreiners Malzkaffee das beſte
und empfehlenswerteſte tägliche Getränk iſt.

Den Dehalt machto!

niedergelassen.
Telephon 933.

Nach 6jähriger Assistententätigkeit an verschiedenen
grossen Klinischen Anstalten habe ich mich in Cottbus

als Spezialarzt für Prauenkrankheiten,
Geburtshülfe und Chirurgie

Dr. med. Max Krüger,
Cotthus, Kaiser Friedrichstrasse 3 pt. e

Sprechstunden 11 3-4, Sonntags 8--10, ausnahms-
weise 10 1 (bei vorher. Anmeldung).

Musshaum-Pianino,

ſo gut wie neu, verkauft billig
Piano-Engros- Export Haus. Adr.
Weiclenslaufer. poſtlag. Annahurg.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

e Sonntag, den 27. November,
nachmittags Uhr:

W. «C A. Pamiele,

D stag den I. Dber d. Je yarmutags n ihr 2000 Mk.
wird im Geſchäftszimmer der Angebote unker „Ablöſung“ bitte in
Militär Knaben Erziehnngs- der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.
Dcht Rathenower Brillen und Pincenez

mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck. Taſchenkalender, Fellgerbe Kurſus

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.

Barometer, Perspektive. 9 Hrikets
nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau zzur Ablöſung Augengläſer nach Vorſchrift geliefert.

AUhrmacher, onats- Yerſammlung
im Vereinslokal zur „Weintraube“.

Unter anderem: Abonnements
Erneuerung auf den Züchter, Wahls

Der Vorſtand.

Agnes PIessa
geſucht.

anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,
r die Zeit vom 1. dann 1911
ab auf ein Halb oder auch ein 0Siertehahr de nach Enijcheidnng Zttner
der Jntendantur) der Bedarf an

Kartoffeln,
k., verkauft

Wilh. Riethdorf.
Dr. Oetker's Backpulver, Iäter Milch

Fleiſch und Wurſtwaren fürdie beiden militäriſchen Anſtalten J t Bü clinach Loſen getrennt zu feſten Ein f. Fet 2 u inge

J. G. Fritzſche.
heitspreiſen öffentlich vergeben.H. empfiehltDie Lieferungsbedingungen müſſen

dem getfetteten Backblech hellbraun röstet.

vor Abgabe von Angeboten unbedingt
eingeſehen ſein. Zollinhalts Erklärungen

Jntendantur IV. Armeekorps. hält vorrätig die Buchdruckerei.

Dr. Getker's Zwieback
nach folgendem Rezept ist ein hervorragendes Kaffee-Gehäck.

Zutaten 130 g Butter, 80 g Zucker, 2 Bier, 500 g Mebl, I Päckehen

Zubereitung: Die Butter wird zu Sahne gerührt und Pier, Zucker
und Milch hinzugefügt zuletzt das mit dem Backpulver gemischte und
durchgesiebte Mebl. Den fertigen Teig rollt man auf einem Backblech
brotförmig auf oder füllt ihn in einen mit Butter ausgestrichenen Iäng-
lichen Blechkasten, sogen. Kastenform und bäckt ihn ea. Stunden
Am vächsten Tage schneidet man das Gebäck in Scheiben, die man auf

n einer Blechdose auf bewahrt, halten sich die Zwiebäcke lange Zeit.

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
r Eigenſchaften wegen zur

agerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win
terbedarfs, ferner halte

Hansa Brikets
ab Waggon und Lager empfohlen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in n. Pfd. -Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.



Anfang nächſter Woche:
frisohs

bei H. Müller, Mühlenſtr.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheVruſttropfen 30n 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Gratis
S gabeBei Einkauf von

Pfund W. Melange- Kaffee
à Mk. 1.68 oder

I Pfund ff. entölten Cacao
à Mr. 2.40

verabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt etc. das Verzeichnis
darüber ist in mein Filiale erhältlich.

Richard Selbim an
Choladen Babrik-Njederlage

Dorgauer Strasse 29.

selbsttätiges

Waschmitte!
gibt diendend weisse Wäsche

S ist garantiert unschädnche
und billigst im Gebrauch
Henkel Co., Düsseldorf

auch Pabrikantea von

Apotheker Dotter's
Krampf mittel
heilt Krampf und

e Steifbeinigkeite der Schweine inS e wenigen Tagen
Viele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Potter ſind ächt, alles andere
wertloöoſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

grüne Heringe

Apotheke Aunnaburg.

Jacrkette- Anzüge
Rock- Anzüge
Winter Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden- Joppen
Burſchen- Ueberzieher
Burſchen- Joppen

Sämmtliche Arbeiter Garderobe
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annabur

e

W e eHerren und Knaben Konfektion.
Burſchen Anzüge
Knaben- Ueberzieher
Knaben- Anzüge
Knaben Capes
Knaben Pelerinen
KnabenGummi

F Annaburger
e Landwehr-

e Verein(eingetragener Verein).

Sonntag, den 27. November,
abends S Uhr

General Perſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung:
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung

3. SteuernEinnahme.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Ausfall der Dezember- Sitzung.
z. Beſchlußfaſſung über die Kaiſer

Geburkskagsfeier.
Verteilung der Parole

8. Vereins Angelegenheiten
9. Schlußwort.

Der Vorſtand.
B. Anmeldungen werden noch zu
Beginn der Verſammlung entgegen
genommen.

Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd

Carbol Teerſchwefel Seife

2.

oppen
ragen.

g. S
Gotthold Briketts
„Luiſe“-Halbſteine

und Grude-Koks
enipfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

à Zentner 2,50 Mk.
und Stroh verkauft.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
einpfiebltt Sohwanze,

Drogenhandlung.

Schreiber's
Rheumatismuslikör

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

S

Fritzsche.

nungen Montag
friſche grüur Heringe
vet

Srrnerdamer Küſ
Limburger e

und ff. Lanudkäſe

Magdeburger
Delikateß Sauerkohl,

Magdeburger Sauerkohl,
a Pfund 5 Pfg. einpfiehlt

)ei W. Sählbrandt.

Camembert

einpfiehlt J. g.

2 Pfund 15 Pfg.,

J. G. Hollmig's Sohn.

Kieler Fetthüclinge
ſind ſtets friſch zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen
UHaarspivritus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk. desgl.

Rrennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Annaburg. Apotheke Anuaburg.

e

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. Hnaben-

Sweater,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf-Fichus,
Chenilletücher,
Betttücher,
Schlafdecken,
Bettdecken,

e

Se

e

S

e
e

Sebaſtian Schimmeyer, Annabnrg
empfiehlt in großer Auswahl

Tiſch und Hommo
denDecken,

Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem

den Barchende,
weiße und bunte

Hemden für Da
men und Kinder,

Unterröcke,
Rockſtoſſe,
Kinderſtrümpfe,
Handſchuhe,
ſeidene und wollene

Halstücher,
Hleiderſtoſfe in

Wolle u. Halbwolle,

Bluſenſtoſfe,

eegggggieegegggge

lgegggggigggggege

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Hoſenträger,
Häkelgarne,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Hragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
Läuferſtoſfe,
Knaben-Anzüge,
Strickwolle

in allen Preislagen

eegggggggge

j e77
S Vh

von Bergmann F Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Haukunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Finuen,
Skütchen, Hautröte, Heſichtspickel, Bu
ſteln ec. à Stück 50 Pfg. bei Apotheker
Schmorde, O. Schwarze.

Künſtler Poſtkarten

benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Rork- und Bluſen Kurſus
im Goldenen Ring, Annaburg.

Frau Prokuriſt Steinbock in Dößnech namens ihrer Mitſchülerinnen In den
letzten Tagen hielt Frau Finanzaſſeſſor Fuhr, Frauenarbeitslehrerin aus München,
an drei Abenden im Schützenhaus Unterrichtsſtunden über das Schnittzeichnen und
Zuſchneiden von Vock und Bluſe ab und waren dieſe Stunden von über 50 Damen
beſucht, welche gleich mir über die praktiſche und leicht verſtändliche Anleitung ent
zückt waren. Frau Aſſeſſor Fuhr hat es wirklich verſtanden, der praktiſchen Haus
frau zu helfen, raſch und billig ihre wichtigſten Toilettefragen zu erledigen Jede
Frau und jedes Mädchen ſollte einen ſolchen zeitgemäßen Kurſus beſuchen Jch
wünſche der freundlichen Lehrerin bei ferneren Kurſen den gleichen, beſten Erfolg.

Wer an dem Kurſus teilzunehmen wünſcht, möge ohne Weiteres
zur feſtgeſetzten Zeit, mit Bleiſtift und Notizbuch verſehen, erſcheinen.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichſt ein
Frau Fianzaſſ. Fahne pr. Handarbeitslehrerin aus München

NB. Für Arbeiterinnen findet in den Abendſtunden (8 bis
10 Uhr) im gleichen Lokal ein Souderkurſus ſtatt Freitag 8 Uhr
koſtenfreie Vorbeſprechung, um 8 Uhr deſinitiver Unterrichts
beginn. Näheres perſönlich. Die Obige.

Zu unſerem am Sonntag, den 27. Mouhbu-, abends
von 8 h ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

DD

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Kolz

Gaſthof zur Eiſenhahn.
Sonntag den 27. v. M. ladet

Für die zahlreichen Beweiſe
der Teilnahme, inſonderheit
für die zahlreichen Kranzſpen-
den beim Begräbnis unſeres
lieben Kindes ſagen wir hier
mit unſeren herzlichſten Dank.

freundlichſt ein
H. Vollmann-

Für div. Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt. Der den GhteDie trauernden Eltern:Frachtbriefe Herm. Müller u. Frau.
ſind zu haben in der Buchdruckerei. ne z

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode und Begräbnis unseres geliebten Kindes
Kunwt sprechen wir allen Freunden und Bekannten, s0-
wie Herrn Pastor Lange für die Trostesworte unseren
herzlichsten Dank aus.

K. Mädel unci Frau
S

e S

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1910
	Monat
	Tag
	No. 136.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






